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1995 eröffnete Gustl Zobl sein 
Stadl-Bräu, eine kleine feine 
Hausbrauerei. Über 300 Jahre alt ist 
das Holz des ehemaligen Heustadls, 
den er einfach mit dem Kran auf die 
Hotelterrasse setzen ließ, direkt an 
der Skischaukel Rinnen-Berwang-
Bichlbach. Seither steht auf 1.280 Me- 

ter über Null die höchstgelegene 
Brauerei Österreichs. Den Familienbe-
trieb kennt man weit über die Landes-
grenzen hinaus, nicht nur wegen der 
drei süffigen Biersorten. Mindestens 
so bekannt wie das naturtrübe Bier – 
neuerdings vom jungen bayerischen 
Braumeister Daniel – ist die Volksmu-

Gespannt blicken die Zuschauer 
am „Scheibenegg“ hinauf in den 
eiskalten Nachthimmel. Unten 
riecht es nach Feuer, Glühwein und 
Käskiachla. Das Gelände oberhalb  

ist steil, wie eine Nase wirkt die 
Erhebung darüber. Thomas Schen-
nach ruft laut einen Namen. Plötzlich 

hört man einen harten Schlag, kurz 
darauf fliegt eine glühende Scheibe 
durch die Nacht. Sie dreht sich, 
Funken sprühen, begeistertes Raunen 
im Publikum. Eine Scheibe nach der 

anderen segelt dann durch die Luft, 
fast zwei Stunden dauert das feurige 
Schauspiel.

Anzeige

„Essen und Trinken“ 

Essen und Trinken wird in der Tiroler 
Zugspitz Arena großgeschrieben. 
Nicht weniger als 72 Restaurants,  
18 Bars und zwei Discotheken 
in den Skigebieten sowie im Tal 
laden zum gemütlichen Einkehren, 
Aufwärmen und Relaxen ein. Von 
urig bis modern – hier ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. 
�  www.zugspitzarena.com

sik im Stadl: Ab 20:00 Uhr spielt der 
rührige Hausherr live mit Partner Man-
fred als „Berwanger-Lederhosen-Duo“ 
auf. Von der Auszeichnung mit dem 
„Goldenen Musikanten“ 1991 und 
dem TV-Auftritt 2009 im Bayerischen 
Rundfunk mit der Lederhosen-Polka 
erzählt Zobl stolz. Die 300 Sitzplätze 
im Stadl sind schnell voll, auch we-
gen der „Ripperl“ und des frischen 
Bierschinkens. Im Jahr werden hier  
600 bis 700 Hektoliter gebraut. „In 
der Woche gehen schon mal 2.000  
Liter weg“, sagt Zobl. Und das mit 
dem Hochgebirgsquellwasser nimmt 
er genau: „Es kommt aus der Quelle 
des Seebachs, und oberhalb ist kein 
Ort!“ Ob August Zobl mit 57 Jahren 
langsam an ruhigere Zeiten denkt? – 
Vorgesorgt hat er jedenfalls:„Meine 
drei Söhne bleiben im Betrieb, die 
kümmern sich ums Geschäft und 
schuhplatteln hier sogar.“

Naturtrübes mit  
Lederhosen-Polka

Rezept für die „Ehrwalder Funkakiachla“ 
Menge für vier Portionen:

200 Gramm Mehl, 1/8 Liter Bier,  
zwei Eigelb, Salz, Pfeffer, Muskatnuss,  
etwas Kirschgeist, eine Scheibe Käse 

Das Mehl mit Bier anrüh-
ren, mit Salz, Pfeffer und 
Muskat würzen und Eigelb 
dazugeben. 

Wenn der Teig noch zu 
fest ist, die Hälfte des ge-
trennten Eiweiß zu Schnee 
schlagen und unter die 
Masse heben.

Danach einen Schuss 

Kirschgeist oder Schnaps 

in den Teig geben, damit 

beim Backen das Fett nicht 

angesaugt wird.

Der Teig sollte so rasch 

als möglich verarbeitet 

werden.

Eine Scheibe Käse (Tilsiter) 

in Mehl wenden, durch den 

fertigen Backteig ziehen 

und bei 180 C° im heißen 

Fett goldgelb herausbacken. 

Als Beilage empfiehlt 

Gerhard Dittenberger ein 

Sauerteigbrot. 

von Gerhard Dittenberger

Wer im Urlaub Entspannung und Erho-
lung sucht, ist richtig bei der Familie Zobl 
im Stadl-Bräu im idyllischen Bergdorf 
Berwang.  
Die Natur hier gibt sich wie ein Postkarten-
motiv: Berge, Wälder, Wiesen und im Winter 
darüber ein weißer Zuckerguss.

Natur pur

Der Schnee liegt im Winter wie Zucker-
watte auf den Dächern und Häusern, und 
das kleine verschneite Dorf gleicht einer 
unentdeckten Zauberwelt. Jede Menge 
Skispaß und Pistenvergnügen warten auf 
Sie direkt vor der Haustür. Ob mit Alpin-, 
Langlauf- oder auf Tourenski an den Füßen 
oder ganz einfach zu Fuß oder auf Schnee-

schuhen – tauchen Sie ein in die verträumte 
und in prachtvolles Weiß gehüllte Winterwelt 
der Alpen.

Hopfen und Malz 

Mit viel Liebe zum Detail und mit heller hei-
mischer Fichte ausgestattet sowie im Tiroler 
Stil eingerichtet, begrüßt der Stadl-Bräu seine 
Gäste. Hier wird noch wahre bodenständige 
Tiroler Kochkunst zelebriert. Eine Spezialität 
der besonderen Art ist jedoch die kleine 
Hausbrauerei. Sie ist übrigens die höchst 
gelegene Brauerei Österreichs! „Wir brauen 
aus dem Gebirgsquellwasser drei köstliche 
Biersorten“, so August Zobl, Familienober-
haupt und Vordenker, „etwas für jeden 
Geschmack! Unsere geführten Brauerei- 

besichtigungen geben einen schmackhaften 
Einblick in die Geheimnisse der heimischen 
Bierproduktion“. Für die Freunde der Musik 
veranstaltet die Familie Zobel im „Heustadl“ 
regelmäßig Musikabende, zum Beispiel mit 
dem „Berwanger Lederhosen Duo“, bekannt 
aus Rundfunk und Fernsehen.

Stadl-Bräu 
Familie August Zobl
Rinnen 38, A-6622 Berwang
Tel.: +43 (0) 5674.8150 
heustadl@aon.at 
 www.hotelthaneller.at

Der Stadl-Bräu in Berwang – Wo gebraut wird, da lass dich nieder!„Scheibenschlagen gab es in Tirol 
bereits im 14. Jahrhundert“, erklärt 
Schennach, Leutnant der Schützen-
kompanie Ehrwald. „Die Menschen 
glaubten immer an die große Kraft 
des Feuers und wollten damit die 
bösen Geister des Winters von den 
Wiesen und Feldern vertreiben.“  
Vor rund 25 Jahren haben er und 
seine Kameraden diesen uralten kel-
tischen Brauch hier wiederbelebt. Es 
sind Birkenscheiben, etwas größer als 
eine CD und knappe zwei Zentimeter 
dick, die von den Ehrwalder Schützen 
durch die Nacht geschleudert werden. 
Über einem großen Feuer bringen sie 
die Scheiben zuerst zum Glühen. Jede 
wird einer anderen Ehrwalder Familie 
oder Person gewidmet. Durch das 
Loch in der Mitte steckt der Schütze 
einen langen Weidenstock und 
schlägt sie schließlich auf eine Rampe. 
Beim wuchtigen Aufprall löst sich das 
Holz und schanzt 30 bis 40 Meter 
ins Tal hinab. Dabei beschwört es der 
Schläger in Ehrwalder Mundart: „Dia 
Scheiba, dia Scheiba, die will i iatz 
treiba, Schmalz i’ der Pfanna, Kiachla 
i’ der Wanna, Pfluag i’ der Eard, dass 

Glühende 
Funken in der 
Winternacht 
beim Scheiben-
schlagen

Funken in der Winternacht

dia Scheiba weit auße geaht.“ (Dich 
Scheibe will ich jetzt treiben, Schmalz 
in der Pfanne, Küchlein in der Wanne, 
Pflug in der Erde, dass die Scheibe 
weit hinausfliegt.) Bald fliegen die 
feurigen Scheiben wieder und 
zwar am Sonntag, 21. Februar 
2010, ab 19:00 Uhr.

Guten Appetit!�
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Wenn andere sich nach dem 
Pistentag auf die faule Haut legen 
oder dem Après-Ski frönen, gehen 
Gäste der Tiroler Zugspitz Arena in die 
nächste Runde – ein umfangreiches 
Programm sorgt für nächtliche Winter- 
und Pistenerlebnisse.

Nachtrodeln in Ehrwald, Flutlicht-
Langlauf in Bichlbach und Heiterwang 
am See, Skishows in Lermoos und 
Berwang – der Winterspaß ist am Fuße 
der Zugspitze auch nach Sonnenunter-
gang noch lange nicht zu Ende. Wäh-

Winterliche Events 

Vom Ski-Opening bis zu Spit-
zensport-Events – in der Tiroler 
Zugspitz Arena ist für jeden  
etwas geboten. 
11. bis 13. Dezember 2009:  
Tiroler Zugspitz Arena  
Winter-Opening 
23. Januar 2010:  
ChillandDestroy Tour –  
TTR 3star Snowboard contest 
6. Februar 2010:  
ChillandDestroy Tour –  
Freeski Contest
1. März 2010:
MTB Snow Race in Lermoos 
5. bis 7. März 2010:  
Alpin-Tiefschneetage
12. März 2010:  
Synchro Ski-World-Cup  
in Lermoos

Weitere Informationen zu Veran-
staltungen und Events im Winter 
2009/2010 erhalten Sie unter 
 www.zugspitzarena.com  
sowie bei der Tiroler Zugspitz 
Arena, Tel.: +43 (0) 5673.20000.

A daily changing programme for experiencing the ski 
run by the light of moon or with a floodlight. For in-
stance, the night ski tour to the Sunnalm Alpine Pasture 
on Thursday up the snow-covered Marienberg Moun-
tain. Tobogganing on the Ehrwalder Alpine Pasture 
every Tuesday and Friday from 6.30 p.m. under flood-
light. Tobogganing lovers hike every Thursday from the 
valley station of the Wetterstein rails on the Gamsalm 
Alpine Pasture starting at 8 p.m. to whizz down into 
the valley on the lighted ski run after a cosy evening 
in the lodge. The cross-country ski-runs in Bichlbach 
and Heiterwang are lighted every day from December 
20, 2009 to January 10, 2010 and afterwards every 
Tuesday and Thursday from 6-8 p.m. The free shows of 
the Lermoos and Berwang skiing schools show daring 
ski jumps, a ski run crawler revue and a final fireworks 
display. There’s romance to be had with the Torch Run in 
Berwang on January 18, February 8 and March 8, 2010 
starting at 8.30 with a sea of torch lights. You can take 
the regional buses at no charge at the evening event 
times following the night schedule.

Winter Events

From the ski opening right down to top-ranking athletic 
events – there’s something for everybody at the Tyrol 
Zugspitz Arena.
December 11-13, 2009:  
Tyrol Zugspitz Arena Winter Opening
January 23, 2010:  
ChillandDestroy Tour – TTR 3star  
Snowboard Contest
February 6, 2010:  
ChillandDestroy Tour – Freeski Contest
March 1st, 2010:
MTB Snow Race in Lermoos
March 5-7, 2010:  
Alpine Deep Snow Days 
March 12, 2010:  
Synchro Ski-World-Cup in Lermoos

You can get more information on the events in winter of 
2009/2010 under  www.zugspitzarena.com at Tyrol  
Zugspitz Arena or at +43 (0) 5673.20000.

English Summary

rend Urlaubern in anderen Skiorten 
nach Liftschluss nur Après-Ski-Partys 
bleiben, bekommen Outdoor-Fans in 
der Tiroler Zugspitz Arena ein täglich 
wechselndes Programm für Pistener-
lebnisse bei Mondschein und Flutlicht 
geboten.

Sportlich aktiv in die Nacht

Glitzernder Schnee unter den Füßen, 
funkelnde Sterne am Himmel – die 
Nachtskitour zur Sunnalm am 
Donnerstag zählt zu den Urlaubs-
erlebnissen, die man noch lange 

in Erinnerung behält. Der Aufstieg 
führt im Mondschein den verschnei-
ten Marienberg hinauf. Ziel ist die 
Sunnalm, in der die Tourengeher bei 
Tiroler Schmankerln die Eindrücke 
des Aufstiegs Revue passieren lassen 
können. Mit Stirnlampen ausgerüstet 
geht es anschließend wieder ins Tal. 
Klassisch mit dem Holzrodel oder Voll-
gas mit Minibob und Rennschlitten: 
Rodeln ist Pisten-Gaudi für die ganze 
Familie. Auf der Ehrwalder Alm wird 
jeden Dienstag und Freitag ab 18:30 
Uhr bei Flutlicht gerodelt. Hinauf geht 
es mit der Ehrwalder Almbahn. Die 
kurvige Abfahrt garantiert Pistenspaß 
im Schatten der imposanten Kulisse 
von Zug- und Sonnenspitze. Zwischen-
durch wärmen sich die Gäste bei 
heißem Tee und Kaiserschmarrn in der 
Ganghofer Hütte oder der Ehrwalder 
Alm auf. Jeden Donnerstag wandern 
Rodelfreunde ab 20:00 Uhr von der 
Talstation der Wettersteinbahn auf die 
Gamsalm, um nach einem gemütli-
chen Hüttenabend auf der beleuchte-
ten Piste ins Tal zu sausen. Langlaufen 
einmal anders: Auf Loipen mit Flutlicht 
werden in Bichlbach und Heiterwang 
auch abends noch sportliche Runden 
gedreht. Bichlbach lädt täglich von 

Schneespaß unterm                          �   	
		          Sternenhimmel

17:00 bis 22:00 Uhr zum Nachtlang-
lauf ein. Der Schnee knirscht unter den 
Skiern, wenn Langlauffans über die 
Nachloipe in der Dorfmitte von Heiter-
wang gleiten, die vom 20. Dezember 
2009 bis 10. Januar 2010 täglich, und 
danach jeden Dienstag und Donnerstag, 
von 18:00 bis 20:00 Uhr, beleuchtet ist. 
Die verdiente Stärkung können sich 
die Langläufer im Heiterwanger Hof 
und beim Kirchenwirt gönnen – beide 
liegen direkt an der Rundloipe. 

Zusehen und genießen

Wer abends nicht mehr selbst die  
Ski anschnallen möchte, kann die 
kostenlosen Shows der Skischulen 
Lermoos und Berwang besuchen.  
Im Programm: waghalsige Sprünge, 
Pistenraupenrevue und Abschluss
feuerwerk. Romantisch wird es für 
Zuschauer des Fackellaufs in Berwang 
am 18. Januar 2010, 8. Februar 2010 
sowie am 8. März 2010 jeweils ab 
20:30 Uhr, wenn die nächtliche 
Winterlandschaft durch ein Lichter-
meer aus Fackeln erhellt wird. Die 
Regionsbusse sind entsprechend  
dem Nachtfahrplan auch zu den 
Abendveranstaltungszeiten kostenlos 
nutzbar.




























